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Jetzt
mil Pfarrer (Kiinale'x

Johannistropfen
die — aus wirksamen Pflanzensäften hergestellt —

die Magen-, Darm-, Nieren- und Lebertätigkeit an-

regen. Auch wirksam bei Gicht, Rheuma, Flechten,
Pickeln, Hautausschlägen und Hämorrhoiden. Das zur

Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden seit 25

Jahren bewährte Naturprodukt.

Fr. 4.90 pro Flasche.

Erhältlich in Apotheken,
wo nicht, prompt durch

TEPPICHE HÖHN

Neuengasse 36, Bern (Sousol)
vis-à-vis Hotel Post

Qualität

billig
schön

/mmer meAr ««e? meAr
//cvs/ man

ferner iUodje

r Demnächst erscheint

Gärtnerische
Düngerlehre

Wegledtung
für Gärtner und Gartenbesitzer

von
Emil Weibel, Oeschberg

112 Seiten mit 23 Abbildungen

Inhalt:
Grundsätzliches über die Pflanzansmährur.g
— Boden und Düngung — Die Düngemittel
und ihre Anwendung — Richtlinien für die

Düngung der Kulturen — Düngertabelie
Format 15 x 21 cm Preis Fr. 5.50

Bestellen Sie Ihr Exemplar rechtzeitig bei
Ihrem Buchhändler oder beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG Bern

Bestellschein
Senden Sie mir Ex. Weibel
«Gärtnerische Düngerlehre» zu Fr. 5.50

Adresse:

©witerlanB
5. April. Als Planzensehutzgebiete werden

dauernd erklärt : die Umgebung der Sta-
tion First der Bergbahn Grindelwald'-
First und ein Gebiet zwischen dem Nie-
derhorn und dem Burgfeldstand am Güg-
gisgrat, Gemeinden Sigriswil und Bea-
tenberg.

— Die G »samt rénovât ion der Kirche von
Laupen bewirkte, dass der Gottesdienst
nahezu ein Jahr lang unterbrochen wer-
den mueste. Die Gottesdienste am Kar-
freitag und Ostern, sowie Konfirmation
und Schulfest konnten dieses Jahr wie-
derum in der Kirche abgehalten werden.

6. April. Durch Vermittlung der Stiftung
Holland-Schweiz haben in 16 Familien in
Thun und Umgebung 18 Realschüler der
höheren Bürgerschule in Rotterdam wäh-
rend 10 Tagen einen Erholungsurlaub
verbracht.

— Der Gemeinderat von Köniz beschl.esst
die Anschaffung von drei Wohnbaracken
zu Wohnzwecken. Eine der Baracken wird
in Schliem aufgestellt.

7. April. Ein Feringa&t Interlakens beschert
dem Ort eine Wasseranlage am Höhenweg.

— Im Kanton Bern sind im ersten Quar-
tat 1948 107 Motorfahrzeugführer durch
die Verkehrspolizei verwarnt worden, 58

wurde der Führerausweis entzogen und
19 Kandidaten der Fahrausweis verwei-
gert. Gegen Radfahrer wurden 12 Fahr-
verböte verhängt.

8. April. Der Aipengarten Schynige Platte
erlebte im Jahre 1947 einen Rekordbe-
such: er verzeichnet gegen 16000 Ein-
tritte.

— Die Einwohner- und Burgergemeinde
Steffisburg stellt dem Ornithologischen
Verein je einem Baumstamm zur Her-
Stellung von Nistkästen zur Verfügung.

— Das Hotel Savoy in Interiaken wird in
Wohnungen umgebaut.

— Der Beitrag des Kantons Bern an den
Bund für die Finanzierung der Ueber-
gangsrenten des Jahres 1946 beträgt Fran-
ken 1215 385. Der von der Gesamtheit
der Gemeinden zu tragende Kostenanteil
macht Fr. 405129 aus.

8. April. Der am 25. März abgeschlossene
Winterkurs der Alpschule Brienz wurde
von 29 Schülern besucht.

— Der Borkenkäfer wird in den Waldungen
von Heimberg und Wasen festgestellt.

9. April. Im Längwald bei Niederbipp bricht
Feuer aus, das eine erhebliche Fläche von
Jungholz vernichtet.

— Die Bieler Stadtbehörden beschHessen
den etappenweisen Um- und Ausbau der
Sportplätze Gurzeien-Champagne.

— Dieses Jahr finden im Berner Oberland
Kreismusiktage statt, in Oberried am
Brienzersee, Merlingen, Amsoidingen,
Winvmis, St. Stephan und Kräftigen.

Stobt Setfn

45 Kindergärten mit 49 Klassen und 1600
Kindern auf. Noch immer stehen zu we-
nig Kindergärten zur Verfügung.

8. April. Die Kaufmännische Lehrabschluss-
prüfung wurde von 298 Kandidaten be-

sucht; von diesen haben 290 die Prü-
fung erfolgreich abgeschlossen.

— f die Pianistin Hedi Durrer.
9. April Die Bauherrschaft in Verbindung

mit der Belegschaft feiert das Aufrichte-
fest für die 26 Häuserblocks, die im

Montgut erstanden sind. Diese Neubau-
teil umfassen 180 Wohnungen.

10. April. In der Spitalgasse ereignet sieh
eine Gasolinexplosion, in deren Folge zwei
Schwestern schwere Brandwunden erlei-
den.

— Im Verlaufe des Nachmittags zwischen
12 bis 15 Uhr ereignen sich an drei ver-
schiedenen Stellen drei Verkehrsunfälle
unter drei äusserst gleichartigen Umstän-
den.

Ein Jubiläum bei der Schweizerischen Grütli-
Krankenkasse

4. April. In der Tonhalle Zürich wurde die
Kantate «Ode an die Natur» der beiden
Berner Künstler Jos. Ivar Müller (Musik)
und Karl A. Laubscher (Dichtung) unter
der Leitung von Direktor Rud. Wipf mit
grossem Erfolg uraufgeführt.

.5. April. Zum diesjährigen Tagungsort sei-
ner ordentlichen Delegierten Versammlung
wählt der 73 000 Mann starke Kantonal-
schützenverein Pruntrut.

6. April Die Marziii-Bahn beförderte im ver-
flössenen Jahr 633 900 Personen.

— Die Stadt Bern! wies im verflossenen Jahr

Die diesjährige, zahlreich besuchte, or-
dentliche Hauptversammlung des Umterver-
Verbandes 4, Bern, der Schweizerischen
Grütli-Krankenkasse war von einer ganz he-

sonderen Festlichkeit getragen, indem die

Verbandsleitung auf 75 Jahre Bestehen und

erfolgreiches Wirken dieser gemeinnützigen
Institution zurückblicken konnte. Dieses

denkwürdige Jubiläum der Schweizerischen
Grütli-Krankenkasse und des Untervecban-
des 4, Bern — Mutter und Tochter haben

hier das gleiche Alter — ist dann auch in

schlichten und eindrücklichen Worten von

seiten des Zentralverwalters der SGK AI-

bert Kiemenz, und des langjährigen und

verdienten Präsidenten des Unterverbandes
Bern, Hans Meyer, Bankprokurist in Bern,

gedacht worden. Diesem Anlass wurde eine

spezielle Note gegeben durch die Ehrung von

drei verdienstvollen Mitarbeitern, die seit

25 Jahren in uneigennütziger und zuverläs-

siger Weise ihre Kräfte für das soziale Werk

einsetzten. Im Namen des Zentralvorstandes
überreichte man den Jubilaren Robert Käs-

lin, Zentralpräsident der Schweiz. Grütli-
Krankenkasse, Hans Meyer, Präsident des

Unterverbandes 4 Bern, und Gottlieb We-

her, Vizepräsident, in gebührender Aner-

kennung eine VerdienstUrkunde unter gleich-

zeitiger Dankesbezeugung für die der Kasse

geleistete wertvolle Unterstützung. In sei"

ner bedeutsamen Ansprache wies der Zen-

tralverwalter auf die besondere Wichtig-
keit eines persönlichen Einsatzes und einer

sozialen Aufgeschlossenheit hin, Eigenschaf-

ten, die den gefeierten Jubilaren in besonde-

rem Masse eigen sind und die bei der Ver-

wirklichung gerechter, sozialer Forderungen
eine wertvolle und unbedingte Notwendig-
keit darstellen. Ihre Arbeit verdient auch

von dieser Stelle aus eine besondere Beach-

tung, bedeutet doch gerade eine intensive

und aufopfernde Aktivität im stillen, wer
che von vorneherein auf Publizität und-ma-
terielleii Gewinn verzichtet, ein nicht w«g'

zudenkendes Element ini Ausbau weitgehen-
der sozialer Verständigung und: zeigt uns

recht eindrücklich den mühsamen, wenig

beachteten Weg, der bei der Realisierung
einer lebensfähigen und sinngemäss arber
tenden Krankenkasse begangen werden

muss. Wir wollen hoffen, dass dem Jubilar

für ihr sozialpolitisches Werk aueh weiterhin
* 4.«. rpHfwrbPlteine fruchtbare und segensreiche Tätigkeit

bevorsteht. Me.

WiMz ZIEHUNG Ö.MAf
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Bcrncrland
5. /Vprii. i4ls plsnzensekutzgebiete werden

dauernd erklärt: die liingedung <ler 8ta-
tion Lirst der vergbadn Orindelwald-
Lirst und ein (îebiet zwiseden dem Me-
derkorn und dem vurgkeldstsnd ain (lüg-
gisgrat, Oemeindsn 8igriswil un<j Ile»-
tenberg.

— vie Oesamtrenovstion der X i relie von
Laupen bewirkie, dass à r Oottesdienst
nskezu ein .Isbr lang unterdroàn wer-
den musste, vie Oottesdienste «m Xar-
kreitsg und Ostern, sowie Konkirmation
und 8ebulksst konnten diese« ladr wie-
derum in «ter Kircke abgekalten werden.

k. àpril. vureti Vermittlung der Stiftung
valiand-8edweiz baden in 16 Lamiiien in
îtiun unit Umgebung 18 keàebûler der
köderen kürgersebule in lìotterdsiu wàk-
ren<l 10 laugen einen Lrkolungsurland
verbraekt.

— ver (ieineimlerat von Köniz desedl.esst
<lie ^nsekakkung von drei Woknbaraeken
zu Woknzweeken. Line àer vsrsoken wird
in 8ekiiern aukgestellt.

7. llpril. Lin Leriogsst Interlskens desekert
dein Ort eine Wasseraniage um völienweg.

— In, Kanton Lern sind im ersten vus,-
ist 1948 107 Noiorkakrzeugkükrer durek
die Verkebrspolizei verwnrnt worden, 58
wurde der Lülirernusweiz entzogen und
19 Lslldidsten der Lslirsuswei« verwsi-
gort, (legen Xsdkslirer wurden 12 Lukr-
verdate verdüngt.

8. àpril. vor ^lpengsrten SedMige LIstte
erledts im .Iskrs 1947 einen liekordde-
sued: er verseiednet gegen 16 000 Lin-
tritt«.

— vi« Linwodner- und kurgergsmeind«
Stellisdurg stellt dem Ornitdologiseken
Verein je einen Ilsumstsmm ^ur ver-
Stellung von Xistküsten /.ur Verkügung.

— vus vote! Savo^ in Interisken wird in
IVodnungen umgebaut,

— ver Veitrug des Lsntons kern sn den
Sund kür die Linsnxierung der veder-
gsngsrenten des dsdres 1946 betrügt Lrsn-
ken 1215 385. ver von der (Zessmtkeit
der tlemeinden xu tragende Xo»tenanted
maebt Lr. 405129 au«.

8. àpril. ver am 25. îVlârr. sdgesedlossene
(Vinterkurs der lllpsekule lìrien?, wurde
von 29 Kedûìern dssuedt.

— ver Vvrksnkâker wird in den Waldungen
von vsimdsrg und Wussn kestgestellt.

9. .Vsii'd. Im vüogwsld bei Xiederdipp briedt
Leuer aus, das eine erdedlieke Lläeke von
.lungdalr. verniedtet.

— vie Vislsr Ltsdtdsdörden desedlieesen
den stsppenweisen vm- und Ausbau der
Sportplätze (lur^eien-vdsmpsgne.

— visses .Isdr linden im verner Oberland
Xreismusiktage statt, in Obsrried am
vrisneersee, Sterlingen, ^msoldingen,
Win,mis, 8t. 8tepli«n und Lrsttigen.

Stadt Bern

45 Lindergürten mit 49 LIassen und 1600
Lindern aut. Loeb immer stellen zu we-
nig Lindergärten zur Verkügung.

8. itpril. vie Laukmünnisebe vebrabsekluss-
prükung wurde von 298 Kandidaten be-

suekt; von diesen baden 290 die ?rü-
kung erkolgrvieb abgesebloseen.

— î die Pianistin vedi vurrer.
9. llpril vi« vaukerrsebalt in Verbindung

mit der Vvlegsobakt ksiert das àkriebte-
lest kür die 26 Häuserblocks, die in,

klontgut erstanden sind. Diese Leubsu-
ten umkassen 180 Wobnuogen.

10. .4pril. In der 8pitalga«se ereignet sieb
eine Ossolinsxplosion. in deren Lolge zwei
8ekwestern sekwere vrandwunden erlei-
den.

— Im Verlaute des Laedmittags swisekei,
12 bis 15 vkr ereignen sieb an drei ver-
«ekiedenen Stellen drei Verkebrsunkülls
unter drei äusserst gleiebartigen vmstün-
den.

Lin dubiläum bei der 8«bwekzeri«ekea (»rütli-
Krankenkasse

4. /Ipril. In der ?onbaile Xüriek wurde die
Kantate «Ode an die Lstur» der beiden
kerner Künstler dos. Ivsr Müller (Iliusik)
und Karl à. Laukseber (viektung) unter
der Leitung von Direktor Lud. Wipk mit
grossem Lrkolg ursukgekükrt.

5. ^pril. ^um diesjübrigsn Tagungsort sei-
ner vrdsntlieben Delegierten Versammlung
wüblt der 73 000 lvann starke Kantonal-
sokützenverein vruntrut.

6. ^pril. vie Idarzili-Vakn bekörderte im ver-
flössenen dsbr 633 900 Personen.

— vi« 8tadtvern! wies im verklvssenen dsbr

vi« diesjsbrige, zsklrviek besuebte, or-
dentlieke vauptverssmmlung des vnterver-
verband«« 4. kern, der 8ebweizeri«àn
Orütli-Krsnksnkssse war von einer ganz de-

sonderen Lestlivkkeit getragen, indem die

Verbsndsleitung suk 75 dabre vesteben und

erkolgrsiobes Wirken dieser gemeinnützigen
Institution zurüekblivksn konnte. Dieses

denkwürdige dubilüum der 8ekweizeri«eken
Orütli-Krankenkasse und des vnterverdsn-
des 4, kern — Nutter und lockter baden

bier das gleieks àlter — ist dann aued in

sekliebten und vindrüoklieden Worten von

seiten des Xentralverwalters der 80L ÜI-

bert Llemenz, und des IsngjSbrigen und

verdienten Präsidenten des Önterverdande«

kern, vans Nezrsr, vankprokurist in kern,
gedsebt worden. Diesem .^nlass wurde ein«

spezielle Lote gegeben dureb die kbrung von

drei verdienstvollen Nitsrbsitern, die seit

25 Isdrsn in uneigennütziger und zuverläs-

siger Weise ikre Lrükte kür das soziale IVerk
einsetzten. Im Kamen des ZentralVorstandes

überreiekte man den .lubilarsn Robert Là
lin, ZentralPräsident der 8ekwsiz. Orütli-
Krankenkasse, van« Neger, Präsident des

Ilnterverbsnde« 4 Lern, und Oottlied lVe-

ber, Vizepräsident, in gedübrender äner-

Kennung eine Vsrdisnsturkunde unter gleieti-

zeitiger vsnkesbezeugung kür die der Kasse

geleistete wertvolle Unterstützung. In sei-

ner bedeutsamen ^nsprseke wies der Aen-

trslvsrwalter »uk die besondere Wieklig
Kelt eines persönlieken Linsatzes und einer

«Q^ialen km, ki^ensekal-
ten, die den geleierten dubilsren in besovds-

rem Nasse eigen sind und die bei der Ver-

wirkliekung gerevdtsr, sozialer LorderunMN
eine wertvolle und unbedingt« Kotwendig-

kê 6ars^ìl«n. lkr^ ^rdsit auek

von dieser 8teIIe aus eine besondere vescd-

tung, bedeutet dock gerade eine intensive

und aukopkernde Aktivität im stillen, v«>-

ode von vorneberein suk Publizität und i»->

tsriellen Oewinn verzjebtst, ein niekt
zudenkendes LIement im Ausbau weitgeken-
der sozialer Verständigung und zeigt uns

rsebt eindrüekliek den müksamen, weaiZ

besebtsten Weg, der bei der LeslisierunZ
einer lebenskübigen und àngemàss »rbe>-

tenden Krankenkasse begangen werden

muss. Wir wollen Kokken, dass dem .lubiliu
kür ikr »vzialpolitisekes Werk sued weiterW
«in« kruektbsre und segvnsreieke Vatigked

be vorstekt. â
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